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 ten auf Unsere Kosten aus denen dazu destiuirten Fonds, und zwar jede Quadrat-Ruthe wie bisher-
mit zwey Rthlr. bezahlt und von Unserm Bau-Amt angewiesen werden.

Hl. Wird denen Eckhäusern zwar eben diejenige Tiefe zugestanden, welche die ordinaire Gebäude
nach dem Iten $. bekommen, um dadurch etwas Hofraum zu erlangen, es sollen aber die daran zu
bauende Flügelgebände, so fronte in die Querstraße machen, eine denen ordinaire» Häusern gleiche façade
haben ; und weilen gedachte Flügelgebäude nur ohngefehr 20 Fuß Tiefe bekommen, sollen selbige nur
für halb gerechnet, einfolglich 66Fuß für einen Platz angesetzt und bezahlet werden, und da

IV. Auf denjenigen Plätzen , so nach dem sogenannten Weinberg hinauf und hinter dem Meßhaus
gelegen, 8 und mehr Fuß hoch Erde stehet, so anforderst, ehe das Keller- und Fundament-Graben
Vorgenommen werden kan, abgetragen werden muß: So accordircn Wir gnädigst, daß dieser Ab
raum- und wegc Trmlsportirung der Erde, nach der von Unserm Bauamt zu verfügenden Veran
staltung , ans Unsere Kosten verrichtet werde, im übrigen aber soll auf jede,; Platz , so an diesen Or
ten, nicht weniger zwischen dem neuen Thor und Opernhaus, und vor dem Wehlbeider Schlag ge
legen, von vorgeschriebener Breite und Tiefe Fünfzehn hundert Rthlr. und zwar halb bey Anweisung
des Platzes, und die andere Halste, wann das Hans in Dach und Fach liehet, bezahlet und

V. Die Straßen auf Unsere Kosten geöfnet und das Pflaster aus dem Oberneustädter gemeinen
Cassa gltädigst verwilligten Fond bestritten und fernerhin in behörigen guten Stand erhalten wen
den, und soviel

VI. Die Freyjahre betrift, so laßen Wir es in diesem Fall bey de,»en unterm 4ten Tag Mart. 1737.
und 28tenTag Noixmbris r/zZ. erlaßeuen Verordnungen lediglich bewenden, zufolge dem, es be
baue einer viel oder wenig Plätze, nicht mehr als eine zehenjahrige Freyheit statt hat; und nachdem -

VU. Niemanden, es seye wer es wolle, ohne zuvor von Uns erlangte gnädigste schriftliche Per-
million zu bauen gestattet werden soll, so haben auch diejenigen, so einen oder mehrere Plätze zu her
bauen willens find, den deshalber aufzustellenden Plan zur gnädigsten Approbation an Uns zu über
geben; und da

 VIII. Zu Bestreitung sothanen Oberneustädter Bauwesens, nicht allein die üasige Jntraden, son
 dern auch die sämtliche Casselische Bier-Licent-Gelder destiuiret und bisbero employrer worden: So
hat es auch dabey fürobin sein Bewenden, und befehlen demnach diesertwegen Unserm Cammer-Prä
sidenten und Kriegs- und Domainen-Cammer hiermit gnädigst, sich darnach zu achten, und denen-
jenigen, welche von Uns zum bauen die gnädigste Verwilligrmg erlangen, und solche gehörig eii.lie-
fern werden, die hierin zugestandene Douceurs obbemelter maßen zwar augedeyen - aber auch darauf-
genau acht nehmen zn lassen, daß sothane Gelder zunz Bauen würklich verwendet und nicht zu andern;
Behuf employret werde» mögen; Unser Bauamt aber hat bey dem succeßiveu Anbau auf der Ober
neustadt über dieses Reglement soweit es dasselbe angehet, stricte zu halten und das nöthige zu wah-r
ren. Cassel den io. Tag Febr. 1767.

Hriedri ch, &gt;2 . z. Hessen. v. Airhaus.

Avancemens und Veränderung beym Militair-Etat.
i ) Bey der Garde du Gorps ist der Leib-Page von Lepel zum Cornette, mit Premier-Lieutenants

Rang im Corps gnädigst deciarirt. 2) Bey der ersten Garde sind die Fähndricbsvon Bulow
und DuFay zu Second-Lleuteuauts mit PremienLieutenauts Rang im Corps avanciret. 3 ;.
Beym Corps du Genie ist der Oberste Brockel zum General- Major avanciret.

Beym Civil-Etat.
Ist der Candidatus juns Pasor zum Amtmann uacher Ucht gnädigst bestellet.

VH. Gelehrte Bachen.
Zu Marpurg hat den 26 Febr. Herr Laurentius von dem Busch von Bremen unter dem Vorsitz des

Hru-Hofgerichts-Rath und krvf.lur. 0 rd. Hombcrgk zu Vach seine iaauAural Oiärtation de valid*
vel


